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Der ruſſiſche Oberbefehlshaber gegen einen Waffenſtillſtand

Quer durch Ob Oſt
Von unſerem auf Einladung des Oberbefehlshabers Oſt

entſandten Redaktionsmitglied
Hans Natonek

III

Verwaltung Nationalitätenprobleme Politiſcher
Ausblick

1

Ober Oſt iſt eine Schöpfung Hindenburgs und Luden
dorffs Die genialen Strategen die dieſes Gebiet erobert
haben haben auch die gewaltige Leiſtung die Verwaltung
dieſer Gebiete zu organtiſieren vollbracht

Ein an ſich gleichgültiges Verordnungsblätt liegt
in meiner Hand das die Richtlinien zur Wiederbeſebung
des Schulweſens in Ob Oſt feſtlegt bedeutſam wird
dieſe in ihrer gewiſſenhaften Gründlichkeit echt deutſche Aus
arbeitung dadurch daß ſie unter Hindenburgs Leitung im
Winter 1915/16 entſtand und ſo einen Beweis von der un
geheuren Arbeitskraft des Generalfeldmarſchalls ablegt

Als im AuguſtSeptember 1915 unſere Heere die Ge
biete Kurland und Litauen die ruſſiſchen Maſſen mit ge
waltigen Schlägen vor ſich hertreibend erobert hatten als
die Feſtungen Kowno Grodno BreſtLitowsk gefallen warenergab ſich die Frage ob man die beſetzten Gebiete nach dem

Muſter Belgiens und Kongreßpolens unter ein General
Gouvernement ſtellen oder ob man die vorhandenen raſch
improviſierten Enappeneinrichtungen zu einer planvollen
Verwaltung die im Rücken des Heeres geordnete Verhält
niſſe ſchafft ausbauen ſolle Hindenburg ſetzte ſich für die

ein in der

ſyſtem geſchaffen werden müſſe als für Belgien und Polen
die weit hinter der Front liegen dazu kam noch die Not
wendigkeit bei der langen Dauer des Stellungskrieges die
beſetzten Gebiete ihre Wirtſchaftskraft und Bevölkerung
intenſiver auszunützen als es ſonſt die interimiſtiſchen
Kriegsverhältniſſe in einem Okkupationsgebiet geſtatten
Damit war die Sachlage klar und zwingend gegeben Es
mußte eine auf feſtgefügter dauernder Grundlage ruhende
Organiſation geſchaffen werden eine ſtraff zentraliſierte
militäriſche Verwaltung deren Spitzen mit weiteſtgehender
Machtvollkommenheit ausgeſtattet waren Ludendorff war
es der im Sommer und Herbſt 1915 alſo gleich nach Er
oberung dieſer Gebiete an den Ausbau einer ſolchen mili
täriſchen Verwaltungsorganiſation ſchritt

Man muß ſich den Zuſtand vergegenwärtigen den die
Eroberer in den Gebieten Kurland Litauen und Bialyſtok
Grodno hier iſt bereits die deutſche Verwaltungsbezeich
nung gewählt vorfanden um die unendlichen Schwierig
kerten zu ermeſſen die ſich einer planvollen Verwaltung ent
gegenſtelllen Kurland mit ſeiner gegenwärtigen Bevölke
rungszahl von 275 000 Einwohnern iſt faſt entvölkert die
Ruſſen haben hier wie auch aus den übrigen Gebieten bei
ihrem Rückzug die Verölkerung zumal die wohlhabende
ruſſiſche und polniſche mitgeſchleppt ſie haben die Geiſtlich
keit die Beamtenſchaft die ſtädtiſchen Archive die Steuer
liſten alles ſtatiſtiſche und ſonſtige Kartenmaterial mitge
nommen ſo daß die einſetzende deutſche Verwaltung ſchlank
weg einer tabula rasa gegenüberſtand Es iſt kaum zu viel
geſagt wenn man behauptet daß die deutſchen Militärs
unter ähnlichen Bedingungen wie Koloniſatoren in einem
eben erſchloſſenen Land ihre Arbeit in Angriff nahmen
Und gerade hier bewährte ſich großartig das Prinzip die
verantwortlichen Stellen mit Männern zu beſetzen die einzig
auf ſich ſelbſt geſtellt aus eigener Machtvollkommenheit an
die wirtſchaftliche Erſchließung der ihnen zugeteilten Be
zirke ſchritten Der leitende Grundſatz war Hohe Verant
wortung und hohe Leiſtung die Tüchtigkeit entſcheidet und
wer auf ſeinem Poſten nicht das Aeußerſte leiſtet tritt ab
Dabei wurden die wichtigen Verwaltungspoſten in den ver
ſchiedenen Abteilungen mit ſolchen Offizieren beſetzt die in
ihrem früheren Zivil oder militäriſchen Beruf einem ver
wandten Berufsgebiet angehört hatten

Die erſte Aufgabe die in den beſetzten Gebieten zu löſen
war war die Erfaſſung der Vorräte des Landes

Aber eine wirtſchaftliche Ausnützung des Gebietes war nicht
möglich wenn nicht in einer ordentlichen Landesverwaltung
ein Rückgrat geſchaffen wurde Man ſchritt an die Ein
teilung des Landes in Kreiſe die bedeutend e ſind als
die preußiſchen Kreiſe an ihrer Spitze ſtehen Kreishaupt
leute in den Städten der Stadthauptmann Der Kreis

iſt in ſeinem Kreis die Spitze der Verwaltung
Zu ſeiner Unterſtützung iſt ihm ein Wirtſchaftsbeirat eine
Einzelperſon beigeſellt ferner ſteht ihnen ein Friedens
richter zur Seite der zum Teil die Funktion eines Amts
tichters ausübt zum Teil den Kreishauptmann in ſeiner ſehru Tätigkeit entlaſtet Die Kreife ſind in Amts
bezirke eingeteilt denen die Dorfvorſteher unterſtellt ſiud
dieſes letztere Amt wird zum Teil zumal in Kurland mit

Einheimiſchen beſetzt im übrigen

e An l mein ebrer vder kämpfenden Truppe liegt ein anderes Verwaltungs

nd dieſe Verwaltungs

WTB Berlin 23 Nov Nichtamtlich Die Anweiſung
der marximaliſtiſchen Machthaber in Petersburg einen
Waffenſtillſtand einzuleiten iſt nach an der Front aufge
fangenem Funkſpruch vom Oberbefehlshaber des ruſſiſchen
Heeres abgelehnt worden

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 23 Nov abends Amtlich
An der Schlachtfront ſüdweſtlich von Cambrai iſt ein

erneuter engliſcher Durchbruchsverſuch unter ſchwerſten Ver
Iu en für den Feind geſcheitert

Jm Oſten keine größeren Kampfhandlungen
Aus Jtalien nichts Neues

WTB Wien 23 November Amtlich wird verlautbart
An der unteren Piave blieb die Lage unverändert Zwiſchen
der Piave und der Brenta verliefen die Kämpfe günſtig

Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden löſten erfolg
reiche Vorſtöße unſerer Truppen auf Feindesſeite zahlreiche
mit größter Heftigkeit geführte Gegenangriffe aus die zum
Teil re Feuer zum Teil im Nahkampfe abgewieſen
wurden Die Ftaliener verloren mehrere tauſend Gefangene

Vom öſtlichen Kriegsſchauplatze nichts zu melden
Der Chef des Generalſtabs

Die deutſche Front im Weſten ſteht unerſchüttert
WTB Berlin 23 Nov Der engliſche Durchbruchs

verſuch in Richtung Cambrai iſt nach den üblichen zur Regel
gewordenen Anfangserfolgen trotz Einſatzes u ltert er Dieiſnen und gruppenweiſe rerwendung von mehreren hundker Tanks
blutig geſcheitert

Der dritte Tag dieſer Schlacht war ein voller Erfolg der
deutſchen Truppen Der Feind verſuchte am 22 November
ſowohl im Norden wie im Süden die Einburchsſtelle durch
erbitterte Angriffe neuer Reſerven zu erweitern und gleich
zertig in Richtung Cambra Raum zu gewinnen Gegen
den Ort Moſuvers und die weſtlich anſchließenden Stellungen
führte der Feind von 1 Uhr nachmittags ab wiederholte er
bitterte ſtarke Angriffe die meiſt ſchon in unſerm Feuer ver
luſtreich zuſammenbrachen an einzelnen Stellen im Gegen
ſtoß abgeſchlagen wurden Das Dorf ſelbſt bließ in unſerer
Hand Den re führte der Feind ſüdöſtlich des
Waldes von Bourlon beiderſeits des Ortes Fon
taine Unter außerordentlich hohen Verluſten brachen
hier die feindlichen Maſſenangriffe zuſammen Nach er
bitterten Kämpfen ſtürmten die deutſchen Trup
pen den Ort Fontaine ſelbſt den die Engländer
am Vormittag unter ſchweren Opfern hatten beſetzen können
Auch weiter ſüdlich gewann unſere tapfere Jnfanterie Ge
lände und vertrieb den Frind völlig aus dem Walde
von La Folie der voll von Haufen engliſcher Ge
fallener iſt

Jm Süden des Kampffeldes griff der Feind mit ſtarken
Kräften gegen Rumilly und Banteur an Hier ſcheiterten
reſtlos die engliſchen Angriffe wie ebenfalls ein weiter ſüd
lich bei Vendhuille geführter Teilangriff Die Verluſte des
Feindes an allen drei Kampftagen ſind außerordent
lich ſchwer Die neue Offenfive der Engländer m Cam
bhrai iſt ein Beweis dafür daß der engliſchen oberſten Heeres
rn n r die Erkenntnis aufgegangen iſt
von der Stärke und berwindlichkeit derdeutſchen flaändriſchen Front und der Un
möglichkeit dort ihr entſcheidendes operg
tives Ziel die deutſche Bootbaſis zu er
reiche n Sie iſt gleichzeitig das Eingeſtändnis der ſchweren
dauernden Niederlagen die das an Zahl und Material viel
ſach überlegene britiſche Heer in viermonatlichen andauern
den großen Kämpfen trotz Einſatzes von weit mehr als 1
Millionen Mann unter ungeheuren Maſſenopfern im Kampfe
um die deutſche Bootbaſis im flandriſchen Sumpfgebiet er
litten hat Um den Eindruck dieſer fortgeſetzten Niederlagen
abzuſchwächen macht die engliſche Preſſe mit dem lokalen
Geländegewinn in Richtung Cambrai eine alles Maß über
ſteigende Reklame die zugleich die wirklich großen Erfolge
der Mittelmächte in Jtalien in Schatten ſtellen ſoll

Auf der übrigen Weſtfront an einzelnen Stellen lebhaf
tere Artillerie und Patrouillentätigkeit Während eigene

trouillen Gefangene einbrachten wurden nach erheblicher
uerſteigerung zwiſchen Brancounrt und Juvin

court ein erneuter franzöſiſcher Vorſtoß verluſtreich für den
Feind ifen Brenta und Piave für

günſtige eitende Kämpfe im Gange An der
Piave ſe haben die Italiener ihre Artillerie nach Ge
W gen durch franzöſiſche Batterien ver
tärkt die rückſichtslos Ortſchaften Schlöſſer und Kirchen be
chießen Blühende italieniſche Dörfer verſallen in Trümmer
nerſeßliche Kunſtſchätze werden e Arbeit gelaiſtet

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

ſtellen durchwegs in den Händen von Offizieren und Militär
beamten An der Spitze jeder der drei Verwaltungsgebiet
Kurland Litauen GrodnoBialyſtok die zuſammen Ob Oſt
ilden ſteht der Verwaltungschef Dieſe Verwaltungs

organiſation die es ermöglichte daß man bei Erfaſſung der
Vorräte des Landes bis in die kleinſte Ortſchaft durchgreifen
konnte war das Werk von vier Monaten intenſivſter Arbeit

Die militäriſchen Kreisämter die wie die geſamte Ver
waltung in Ob Oſt der ſie unterſtellt ſind einen Beſtandteil
des Heeres und der Etappe darſtellen treiben Eigenwirt
ſchaft Das heißt ſie haben eigene Einnahmen dafür obliegt
es ihnen aber all die vielfältigen auf dem Gebiete einer
Landesverwaltung liegenden Einrichtungen zu treffen Ein
ungeheures Arbeitsfeld fanden die Stadt und Kreishaupi
leute vor Im Fluge durch die Städte Kowno Lida Wilna
Grodno Bialyſtok hatten wir Gelegenheit einen Einblick in

uſterhafte Stadtverwaltungen zu tun die unter den ſchwie
giten Verhältniſſen großartige Leiſtungen erzielten Was

deutſche Soldaten in jeder dieſer Städte geſchaffen habe
würde ebenſoviele Kapitel bilden als Städte in dieſem Ge

biet unter deutſcher Verwaltung ſtehen und jedes wäre
wahrlich ein Ruhmeskapitel des deutſchen ordnenden Geiſtes
deutſcher Tatkraft und Organiſation Wir müſſen es uns
leider verſagen auf all die Schöpfungen auf induſtriellem
landwirtſchaftlichem ſanitärem und ſozialem Gebiete im ein
zelnen einzugehen werden aber in flüchrigen Zügen die ein
drucksvollſten Bilder deutſchen Schaffens in einem weiteren
Kapitel feſtzuhalten verſuchen

Der Sitz ger oberſten Verwaltungsſtelle von
Bialyſtok ein Zentrum der Tuchinduſtrie die allerdings
durch die Zerſtörungen der Ruſſen zur Zeit fehr darnieder
liegt wie denn überhaupt die Stadt unter der ruſſiſchen
Verſchleppungsmethode von 120 000 auf 60 000 Einwohner
herabgekommen iſt Eine Verlegung des Verwaltungsſitzes

nach einer anderen S die erung derVerwaltungsorganiſation nach unten Haben wir bereits
ſkizziert Nach oben unterſtehen die Verwaltungschefs den
Etappeninſpektionen dieſe den Armeeoberkommandos und
dieſe wieder dem Oberbefehlshaber Oſt Die Hauptverwal
tung gliedert ſich in eine größere Anzahl von Verwaltungs
reſſorks die Abteilung für politiſche Angelegenheiten die
etwa dem Miniſterium des Jnneren in der Heimat ent
ſpricht die Finanzabteilung hier ſei bemerkt daß die ge
ſamte Landesverwaltung aus eigenen Mitteln erhalten
wird die landwirtſchaftliche und forſt wirtſchaftliche Ab
teilung die Abteilung für Kunſt und Kultur für Juſtiz
für Erfaſſung der Rohſtoffe die Preſſeabteilung uſw

Eine ganz verhältnismäßig geringe Zahl von Militärs
muß ausreichen um den Verwaltungsapparat für das ge
waltige Gebiet von Ob Oſt 110 000 km viermal ſo groß
wie das Generalgouvernement Belgien in Gang zu halten
Jm Verwaltungsgebiet Litauen beiſpielsweiſe entfällt auf
200 akm eine Gendarmerieſtation mit 2 Mann Aehnlich
liegen die Verhältniſſe in den Verwaltungsämtern in denen
mit geringſtem Perſonal Außerordentliches geleiſtet wird
Die Etappe kennt keinen Sonntag Rur durch angeſpannte
Arbeit von früh bis ſpät durch reſtloſen Einſatz jedes ein
zelnen Mannes iſt es möglich das Rieſenmaß von Arbeit zu
bewältigen Die Bevölkerung wird zur Arbeitsleiſtung nach
Möglichkeit herangezogen Frauen haben ſich auch in
ſchwerer Körperarbeit bei Eiſenbahn und anderen Bauten
recht gut bewährt Die Verwaltung wird durch Heran
ziehung von Einwohnerbeiräten ein wenig entlaſtet Durch
die Mitwirkung von einheimiſchen Vertrauensmännern an
der Verwaltung will man nicht nur edas eigene Menſchen
material ſparen ſondern auch ein feſteres Band zwiſchen
Verwaltung und Bevölkerung knüpfen

Ob Oſt iſte

Druckfehlerberichtigung Jn dem Leitartikel der geſtrigen
Abendausgabe hat ſich ein ſinnentſtellender Druckfehler ein
geſchlichen Wie im übrigen aus dem Zuſammenhange her
vorgeht muß es dort in der 14 Zeile der zweiten Spalte
beißen Es blieben alſo nachdem mit einfacher Mehrheit
236 Abgeordnete gewählt ſind noch 237 Sitze durch ein Ver
hältnis wahlrecht ſtatt Mehrſtimmenwahlrecht zu be
ſetzen uſw Da in dem Artikel nur die Verbindung von
Mehrheits und Verhältniswahlen erörtert wird dürfte der
Druckfehler wohl von den Leſern bereits korrigiert ſein

Zwei Jahre deutſcher Firbeit
in Ober Oſt
Von Alfred Bratt

Die geiſtige Koſt
Die r er r des Beſetzungsgebietes Ober Oſt

von deren Wirken wir wenigſtens in den Hauptzügen ein
Vild zu geben hat ſich keineswegs nur rein praktiſche
A n geſtellt d h Aufgaben die nur dem Verwalten
den und auf dieſe Weiſe höchſtens indirekt auch nachdem in
un Macht gelangten Boden und ſeinen Bewohnern nützen
ſollen Reben der rein prattiſchen wird vielmehr in ſehr

aus nter ſtets J und vielfach opferreicher Weiſe8 e ſich lediglich von ideglen Stand

Stadt ſteht bevor Die Gliederung der z



Ein Mu iſpiel für deutſche Kulturarbeit auf reinZrrgen e erge tellen Schul und Preſſeweſen in Ober

Alle wichtigen Richtlinien der Verwaltung von Litauen
Kurland und Grodno wurden bekanntlich von
Hindenburg und Ludendorff perſönlich gegeben unter ihrer
Fets wachſamen und raſtenden Leitung fand der u
ſtatt und zwar gilt dies für militäriſche wie für zivile Be
ſtrebungen für ſanitäre Maßnahmen für die wirtſchaftliche
Reorganiſation für die Wohlfahrt und endlich auch für das
Bildüngsweſen das ja in dem von der altruſſiſchen Regie
rung arg vernachläſſigten Völkergemiſch der inzen
alles eher als auch nur auf einer beſcheidenen war

Um zu zeigen was in dieſer Zug inmitten von
hunderterlei Srrigtelten in ſtändigem Kampf gegen den
Mangel an Behelfsmitteln geſchaffen wurde müßte man am
beſten den Leſer in irgendeine Volksſchule des Ober OſtGe
bietes führen in Grodno oder Wilna oder auch in eine
Schule in einem Dorfe Er würde hinſichtlich der Räume
der Lehrmittel uſw einen überraſchend weſtlichen Eindruck gewinnen und wenn er Prüfungen beiwohnte würde
er ſtaunend fragen müſſen wie derartig günſtige Ergebniſſe
in ſo kurzer Zeit und im Kriege auf fremden Boden erreicht
werden könnten

Die Antwort auf dieſe Frage aber müßte dahin gehen
da der Verwaltungskörper in weiteſtgehendem Maße ſich
gerade die Fürſorge jür die geiſtige Koſt angelegen ſein e
denn es ging der deutſchen Betrachtungsweiſe ganz einfa
wider den Strich die Jugend monate oder beſſer jahrelang
ohne geregelte n den Durchſchnitt der Erwachſenen
ohne die elementaren Mittel geiſtiger Zerſtreuung und Be
lehrung zu laſſen

Man kann auch im Guten zu weit gehen und gerade
dies iſt früher und bei anderen Gelegenheiten oft der Fehler
deutſcher Verwaltungen geweſen Jn dem Beſtreben mög
lichſt ſchnell und möglichſt gründlich dieſe oder jene an ſich
durchaus zu Begrüßende Kultivierungsarbeit verrichten
ſtieß man nicht ſelten gegen die alten Sitten und überlieferte
Gebräuche und da außerdem die Menſchheit gerade dort wo
ſie bildungsbedürftig iſt ſich nicht durch übermäßige Arbeits
luſt im geiſtigen Sinne auszeichnet konnte man Jena Un
dank zumindeſt wenig Gegenliebe ernten Dieſer Fehler
wurde einſt in überſeeiſchen deutſchen Kolonien gemacht er
hat ſich aber in den Kriegsverwaltungsgebieten erfreulicher
weiſe nirgends wiederholt Man richtete in ganz Ober Oſt
das Schulweſen von Grund auf neu ein man erzog nicht nur
Schüler ſondern bildete auch Lehrkräfte heran all dies
aber ohne Einführung des allgemeinen Schulzwanges Denn
hier hielt man ſich an den Grundſatz daß Sprachen Sitten
und Gewohnheiten wo irgend möglich unangetaſtet bleiben
ſollten Wenn trotzdem viel ſehr viel erreicht wurde ſo
muß es unter den geſchilderten Umſtänden und Vorbedin
gungen gewiſſermaßen doppelt zählen Man hatte es mit
einer verwirrenden Vielheit von Unterrichtsſprachen zu tun
man muß lettiſche litauiſche polniſche rutheniſche und jü
diſche Schulen unterhalten und dabei auch noch ſtets bedacht
ſein daß keine Gemeinde ſich zurückgeſetzt fühle daß aber
andererſeits auch die Schule nicht zur Stätte unerwünſchter
politiſcher Agitation wurde

Unermüdlicher Eifer und die Kunſt ſich in die Eigenart
des Landes einzufühlen haben dazu geführt daß man von
einem ganz außerordentlichen Auſſchwung des Schulweſens
unter der deutſchen Kriegsherrſchaft ſprechen kann Als Bei
ſpiel mag der Verwaltungsbezirk Wilna dienen Hier gab
es vor Kriegsausbruch insgeſammt ungefähr 550 Schulen ge
genwärtig aber ſind deren bereits 790 eingerichtet darunter
5 mittlere und 15 höhere Lehranſtalten Wenn die vor

liegenden Pläne ſich ohne beſondere Widrigkeiten ausführen
laſſen wird es zu Beginn des kommenden Jahres in Litauen
900 Schulen geben die von 90 100 000 Kindern beſucht wer
den Während nach der letzten ruſſiſchen Statiſtik vor Kriegs
ausbruch auf rund 5500 Bewohner eine Schule kam hat ſich
das Verhältnis unter der deutſchen Herrſchaft um 50 Prozent
gebeſſert da man jetzt bereits auf je 2500 Einwohner eine
Schule zählen kann

Ein wahres Kunſtwerk iſt die Preſſeorganiſatien im Ge
biete OberOſt geworden Hier galt es die Schaffung eines
ebenſo komplizierten wie wichtigen Apparates Jedem
Laien der die Bedeutung der Preſſe als Agitationsmittel
im guten und vöſen Sinne während des Krieges einiger
maßen zu beurteilen Gelegenheit hatte wird einleuchten

Die kleine Clauß
Roman von Elara Pauſt

68 Fortſetzung Nachdruck verboten
Unſinn ſagte er ungläubig und lachte Aber in der

nächſten Minute ſetzte er ernſt hinzu Mit Jhren Leuten
müſſen Sie ſich natürlich ſtellen und verſuchen mit ihnen
fertig zu werden Möglichſt im guten

Und wenn es nicht im guten geht
Es geht Bei Fräulein CElauß iſt es auch gegangen

Sie iſt immer im guten mit den Leuten fertig orden
Natürlich Fräulein Clauß ſagte ſie lächelnd Natür

ich ging es da Das war ja alles ein Herz und eine Seele
hre Stimme hob ſich Eine Lotterwirtſchaft war es und

weil ich die nicht mehr dulden will iſt alles 8 mich
Denken Sie ja nicht daß ich es leicht habe da Ordnung zu
ſchaffen aber ich werde es fertigbringen

Ohlſchütz deutete auf die Waren vor ihm Wenn das
da ſagte er ironiſch vielleicht das Reſultat der neuen
Ordnung iſt ich muß geſtehen daß mir die frühere Ein
richtung ſchon lieber war

Sie verlor die Faſſung keinen Augenblick Jch will
Jhnen ein anderes Reſultat mitteilen Morgen abend
werden vier Arbeiterinnen entlaſſen Sie ſehen ich war
eher unzufrieden als Sie und habe ihnen deshalb ſchon am
vorigen Lohntage gekündigt Die zwei Schlimmſten davon
ſind Kettlerinnen Das wird eine heilſame Arznei für die
anderen ſein

So ſagte er verdutzt
Als ſie ſich ſchon entfernt hatte fiel ihm ein daß eine

Kündigung von ſeiten der Fabrik immer erſt mit ihm be
ſprochen worden war Werkführer und Direktricen waren
zu ihm gekommen Und immer hatte eine eingehende Er
toägung ſtattgefunden ob ſich eine Kündigung nicht umgehennet ewöhnlich wurde dann nur die Arbeit das Be
treffende gewechſelt Die Arbeitskräfte waren in Laucha
ſehr begehrt und man luchte ſich eher mit einer wenTüchtigen abzufinden ehe man ſie einem anderen Feret

kanten überlicß Die kleine Clauß hatte ſeines Wiſſens nie
maels jemand entlaſſen und es beſonders gut verſtanden ſich
mit den Kräften und Leiſtungen der ihr untergeordneten
Leute abzufinden

e e I

müſſen daß die Einrichtung des Preſſeweſens in einem de
ſetken Land ein ungehervr veran ngsvolles Unter
nehmen iſt Jn Ober Oſt wo ſich um die Leitung des Preſſe
apparates ein er Stab von Preſſeleuten in feldgrauem
Rock und von Offizieren auf Redaktionsſtühlen unter der ge
ſchickten t des Hauptmanns Bertkau Verdienſte nicht
zu überſehender Art erworben hat ſind die heute beſtehenden
s ſchlechthin als muſterhaft bep en Um

den Anfang des Syſtems anzudeuten genügt diedaß der Preſſeabteilung beim Hberbe ehlshaber Oſt
deütſchſprach i Lokalzeitungen die aber zum Teil auch pol
niſche und jüdiſche Beilagen haben ſowie 7 fremdſprachige
Lokalzeitungen unterſtehen

Alle dieſe Zeitungen mußten nicht nur gegründet mit
Maſchinen uſw ausgerüſtet mit Redakteuxen und einer
Schar ſonſtiger Mitarbeiter verſorgt ſondern auch inhaltlich

rai iüuſtrativ uſw ſo eingerichtet werden daß ſie denotaedürfniffen den Bedürfniſſen des u Gebietes den
politiſchen Bedingungen entſprechen leichgeitig galt es
die rechtzeitige Nachrichtenverſorgung der Preſſe ſicher
zuſtellen Zu dieſem Zweck richtete die Preſſeabteilung Ober
Oſt die auch oberſte Zenſurſtelle iſt ein größeres telegra
hiſches Nachrichtenamt und ein Archiv ein die beide den
eitungsappargt im ganzen beſetzten Land zu verſorgen

haben Und dieſe Verſorgung funktioniert ſo daß die kleinſte
Zeitung von Ober Oſt die Nachrichten zu gleicher Zeit erhält
und veröffentlicht wie die größten Blätter in den Zentral
punkten des Deutſchen Reiches

Damit iſt aber die Tätigkeit des Preſſekörpers noch lange
nicht erſchöpft Eine Frage von nicht geringer Bedeutung
war die der geſchäftlichen Regelung ihr dient vornehmlich
eine in Wilna eingerichtete Vermittlungsſtelle für m
deutſche Anzeigen die für alle Ober Oſt Zeitungen
zeigenaufträge entgegennimmt Schließlich muß auch die
Preſſe in der Heimat mit Ober Oſt Nachrichten verſorgt
werden eine ſeit September 1916 arbeitende Korreſpondenz
erledigt dies auf drahtlichem und brieflichem J

Gäbe es keinen Raummangel und keine Papiernot ſo
könnte noch ſpaltenlang über die geiſtige Koſt im beſetzten
Weſtrußland dverichtet werden Die Feldbuchhandlungen die
Bücherzenſur die Kunſtausſtellungen all dies ſind nur
Stichworte nur Namen hinter denen wieder eine Unſumme
von Arbeit ſteht Jmmer und immer wieder iſt aber zu be
denken daß dieſe Arbeit ſich mitten im Kriege vollzog und
vollzieht und zwar mit Kräften die an Zahl lücherlich ge
ring mit Pflichten dagegen vis zum Aeußerſten überladen
ſind Und hieraus möge man auch erkennen daß die ſoge
nannte Etappe nichts weniger als eine angenehme
Ruheſtation bedeutet

Kußland

Rußlands WaffenſtillſtandsFngebot
T U Baſel 22 November Havas berichtet aus

Paris Die maximaliſtiſche Regierung hat von Jarſtoje Seloaus eine 8otſ haft erlaſſen ohne nähere Angaben über
deren Beſtimmung

Die Verſammlung der Arbeiter und Soldatendele
gierten ganz Rußlands die die Macht in ihrer Hand haben
empfinden die Verpflichtung allen kriegführen
den Völker n und deren Regierungen einen Waffen
ſtillſtand auf allen Fronten und die ſofortige
Einleitung von Verhandlungen die auf Abſchluß eines
Friedens auf demokrattiſcher Grundlage hinzielen vor
zuſchlagen Der Sowjet der Volkskommiſſare iſt der An
ſicht daß wenn die Gewalt der Sowjets ſämtliche weſent
lichen Punkte beſtätigt Uebermittlung unklar mit unbe
dingter Notwendigkeit formelle Vorſchläge für einen
Waffenſtillſtand gemacht werden müſſen und zwar allen
Kriegführenden ſowohl den Alliierten wie bei den Fein
den Der Volkskomm ſſär des Auswärtigen hat an alle
offiziellen Vertreter der Alliierten in Petersburg bereits
eine entſprechende Mitteilung gerichtet

Gez Der Präſident des Sowjets der Kommiſſare
Wladimir Aljanow der Kommiſſär des Auswärtigen
Lenin der Kriegskommiſſär Trotzki der Direktor
der inneren Dienſtzweige des r Krylenko der

Sekretär Ruſſilow

Obhlſchütz nahm ſich vor über dieſen Punkt noch einmal
Rückſprache mit der Lauterbach zu nehmen aber nicht heute
nicht hHeute Für heute hatte er genug Verdruß ſein voll
gerüttelt Maß wie er ſich ärgerlich lachend ſelbſt ſagte
Was er ſich ſelbſt nicht eingeſtand war das Gefühl daß er
im Verkehr mit Grete Lauterbach den kürzeren zog Sie
hatte eine Art ihn abzuſertigen die ihn verblüffte und auf
die er die richtige Antwort nicht fand

So oft er den Gedanken auch von ſich wies ihm fehlte
die richtige Art Untergebene zu behandeln Die hatten ein
feines Ohr dafür wenn einer unſicher war im Verkehr mit
zhnen Die wenigen Guten freilich blieben ſich gleich aber
die anderen Seufzend geſtand er ſich daß er die richtige
Mitte nicht zu halten vermochte nicht die richtige Grenze
finden konnte
Sein Blick verfinſterte ſich Da war Winzer Wo er

hinhörte ſprach man ron ihm mit der höchſten Verehrung
und der verſtand es doch wahrhaftig ſich die Leute zehn
Schritt vom Leibe zu halten Der Winzer dem doch wahr
haftig im Vergleiche zu ihm Ohlſchütz nichts gehörte war
der Herr im Dorfe Dem gehörte die prachtvolle Villa er
ſelbſt wohnte im Fabrikgebäude Pier Stunden täglich ar
beitete der im Geſchäfte und wenn er auf der Reiſe war
ſagte er auch nur den Leuten guten Tag Und jetzt ſaß er
gemütlich hinter ſeinen Muſtern wenn er überhaupt ſchon
da war und er Ohlſchütz ſchleppte ſich allein mit der fatalen
Klage in der Taſche herum An und für ſich war ihm die
Sa r er war in ſeinem guten Rechte aber pein
lich berührte es ihn daß es vor das Gericht ging Er hatte
nach Art der kleinen Leute einen ungeheuren Reſpekt vor
allem was Gericht ehe mit ihm zuſammenhing einen

Reſpekt der beinahe an Furcht grenzte Die Aufforderungen
bei Gerichtsſitzungen als Schöffe zu fungieren beantworteteex ſo oft ſie an ihn ergingen mit einem ärztlichen Zeugnis
Zu viel Ehre ſagte er und ſo viel Verantwortung

Tro überwand er ſich und begleitete ſeinen Rechts

4 der ne W in r et nentfernt gelegenen großen r e wu etztenEndes ter die Neugier was da wohl vorbringen
würden das Unbehagen vor dem Gerichte

beantragt daß ein ſtändiger die Maſchinen

Havas knüpft daran die wegen der offenſichtlichen e
denz mit allem Vorbehalt aufzunehmende Mitteilung
franzöſiſche Regierung habe Veweiſe daß deutſche Auf
träge direkt an Lenin gelangt ſeien

Stockholms Tidningen meldet an auffälliger Stelle in
h Auf diplomatiſchem Wege aber nicht durch

s ſchwediſche Miniſterium des UAeußern ſind in Stockholm
Nach n eingelaufen daß Rußland nicht mehr
weit vom Schluß ſeiner offiziellen Veteiligung am
Kriege ſei Die fraglichen Mitteilungen ſtellen feſt daß
die Bolſchewiki mehr und mehr an Macht und Aner
kennung in Rußland gewinnen daß das euſſiſche Volk immer
kriegsmüder wird ſo daß man recht tue Rußland als
vor einem unmittelbaren Friedensſchluß ſtehend
zu betrachten

Die Macht der Bolſchewiki wächſt
Ruhe in Petersburg Kerenſkis Truppenzum Volk übergegangen Melitäriſche

Maßnahmen gegen Kaledin
Stockholm 22 Nov Meldung von Svenska Tele

gramVyran Unſer Sondervertreter in Haparanda tele
raphiert Der Preſſevertreter der Auslandsdelegation der
olſchewiki an der Grenze teilf mit daß alles ruhig in

Petersburg iſt und ausgezeichnete Ordnung herrſcht
Die Truppen Kerenſkis ſind nach langem Widerſtand
auf die Seite des Volkes übergegangen und haben
das Dekret der Nationalkommiſſarien angenommen Die
Truppen die zur Unterſtützung der revolutionären Beſatzung
nach Moskan abgeſandt worden waren kehren nach Peters
burg zurück Jn Moskau hat die Revolution des Volkes
unbedingt geſtegt Der Schaden in Moskau durch Zer
ſtörung einer Anzahl Häuſer iſt beſchränkt ein Teil des
Kreml iſt beſchädigt Die Zahl der Getöteten und Verwun
deten iſt noch unbekannt Gegen Kaledin ſind 150 609
vkrainiſche Soldaten geſandt worden im Rücken Kaledins
haben ſtarke Abteilungen den Erfolg der Revolution geſichert
General Krasnoff der ſich zu den Truppen Kerenſkis bei
Petersburg begeben hatte iſt zur Unterhandlung mit Kaledin
abgeordnet worden Der Bolſchewikikommiſſar in Torneg
teilt mit daß bis zur Herſtellung einer regelmäßigen Ver
bindung Petersburg Steckholm als offiziell zu betrachtende
Petersburger Telegramme über Haparanda durch den Aus
landsvertreter der Volſchewiki vermittelt werden

Rene Kämpfe bereiten ſich vor
Stockholm 23 Nov Von verſchiedenen Seiten wird ge

meldet daß ſich in Petersburg neue Kämpfe vorbereiten
Da die Lebensmittelnot ſchnell zunehme habe man den Ein
druck daß die Bolſchewiſten an der Unmöglichkeit den Aus
hungerungsplan der Südarmee zu parieren ſcheitern würden
Man erwartet mit dem Eintritte der faktiſchen Hungersnot
unerhörte Ausſchreitungen Nach dem Scheitern des Ge
dankens einer Koalition zwiſchen den Sozialiſten hofft der
rößte Teil der Bevölkerung auf Kaledins MilitärdiktaturHean ſchätzt ſein Heer neuerlich auf 80 000 Mann deren

Verſammlüngsort man jedoch nicht kenne Der Umſchwung
ändere jedoch nichts an den Ausſichten auf einen nahen
Frieden da die Soldaten keinesfalls zum Weiterkämpfen zu
ewegen ſeien und die Redewendung wir haben genug für

England und Frankreich gekämpft gang und gäbe ſei

T U Amſterdam 23 Nov Die Times vernehmen
aus Petersburg Die Gemeindeverwaltung von Petersburg
Jat ein Telegramm vom 12 Armeekorps von der Front er
alten in dem gemeldet wird daß es dem Hungertode

nahe ſei Beim Verband des Eiſenbahnperſonals iſt ein
gleicher Bericht eingegangen

Fur Einſtellung der amerikaniſchen Ausfuhr nach
Rußlanö

London 22 Nov Central News öufetz veröffent
licht die Aſſociated Preß folgende Mitteilung aus
u

ie amerikaniſche Regierung hat beſchloſſen daß weder
Lebensmittel noch Munition nach Rußland geſchickt werden
ſollen ehe die Lage ſich geklärt hat Die Regierung will

ſuchen ſoll Das wollten ſie übrigens ſchon früher tun und
hätten es auch tun können Aber ſchleierhaft iſt es mir
und Erler pir es herausfinden wollen Wenn es ihnen
gelingt uns ſoll es recht ſein

Wenn ein Vergleich angebahnt wird nehmen Sie ihn
an Herr Ohlſchütz riet Häberlein nervös Damit nur
endlich Ruhe wird ſetzte er gleichſam entſchuldigend hinzu

Die Ruhe kommt mit dem Rechte ſagte Ohlſchütz
Und das verlange ich ſchon Erlers wegen Von Ver

gleichen kann hier gar keine Rede ſein
Häberlein ſchwieg Er war nicht ſo unerſchütterlichen

Glaubens wie ſein Chef
Als die zweite Sendung von Bahners Ww zurückgeſchickt

wurde nahm Ohlſchütz den Brief in der Hand drei
Stufen auf einmal als er die Treppe zum Nähſaale hinauf
ſprang Droben angelangt mußte er ſeine Ungeduld doch
meiſtern die er ſuchte war noch nicht da

Beim Kaffee ſagte lakoniſch die Stütze als er nach
ſeiner Direktrice fragte

Er ſah nach der Uhr die Blicke des Mädchens folgten
ihm Vor fünf kommt ſie nicht ſagte es

Er lehnte ſich mit dem Rücken an das Pult Alſo eine
Stunde brau zum Nachmittagskaffee Das war nicht
ſchlecht Er hatte ſich das noch nicht einmal geleiſtet eine
geſchlogene Stunde zur Veſper zu bleiben Doch Einmal

Damals als er ſich beim Kaffee überlegt hatte wie er
am beſten um die freien könne die an Stelle derer hier ge
waltet hatte auf die er jetzt notgedrungen warten mußte

Seine Stirn rötete ſich nachträglich in der Erinnerung
Wie re er ſich benommen Gab es noch ſo einen
in der Welt expreß zur Brautſchau ging und dann vorder Braut r vor dieſem Mädchen davonlief Vor
die Stirn hätte er ſich in dieſer Minute ſchlagen mögen
So biß er die Zähne zuſammen und ſtöhnte

Wenn ich gewußt hätte Sie auf mich warteten
würde ich mich nicht ſo lange mit Erler aufgehalten haben
ſagte die Erwartete als ſie endlich kam Aber die Be
iwrechyng mit Erler litt auch keinen Aufſchub

zit wurde geſagt Sie ſeien noch beim Kaffee ſagte
er u ſie an

Natürlich n ſie bloß l Stro v Sie die Achſel d lächelte daber nach ſeiner ite r tiein c a Die et henn te ſie ſah ſich
etzung folgt
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das 12 ruſſiſche Armeekorps dem Hungertode nahe re
f
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Waren bei ihrerwiſen in welche Hände die amerikani
Ankunft in Rußland gelangen ehe ſie die Erlaubnis zur
Ausfuhr erteilt Die Transporte nach Rußland werden erſt
dann wieder aufgenommen werden wenn eine dauernde Re
gierung vorhanden iſt die die Vereinigten Staaten anzu
erkennen in der Lage ſind Wenn die Volſchewiki am Nuder
bleiben und ihr Programm eines Tr mit Deutſchland
durchführen wollten ſo würde das Ausfuhrverbot ein
dauerndes ſein

Furchtbare Ausſchreitungen in Petersburg
Stockholm 23 Novbr Ueber die Ausſchreitungen des

Pöbels in Petersburg werden furchtbare Dinge gemeldet
und in nichtbolſchewiſtiſchen Zeitungen abgedruckt Die wert
vollſten t der Eremitage ſollen zerſtört worden
ſein den Bildern ſeien die Augen ausgeſchnitten die Ma
vonnabilder ſind beſchmiert worden Die ausländiſchen Feld
lazarette flüchteten Hals über a von der Front weil ſie
ſich täglich Angriffen ausſetzen mußten Die Frauen ſeien
ſeitdem ſogar Mitglieder des Frauenbataillons vergewaltigt

wo den ſeien beſonders gefährdet Von ſeiten der Bolſche
wiſten werden alle dieſe Untaten beſtritten

Ein echt ruſſiſches Stückchen
Amſterdam 23 Nop Dem Reuterſchen Bureau wird

aus Petersburg vom 21 Nov gemeldet daß der Kommiſſar
der maximaltiſtiſchen Regierung Menſchinſki ſich mit dem
Kommandanken der Garniſon von Petersburg Murawjew
an der Spitze von Soldaten der Roten Garde vor die Staats
bank begab und binnen 10 Minuten die Auszahlung
von 10 Millionen Rubel verlangte Die Beamten weigerten ſich der Forderung nachzukommen Schließ
lich ſtellte ſich heraus daß weder Menſchinſkt noch Murawjew
vom Rate der maximaliſtiſchen Kommiſſare zu dieſem Auf
trage ermächtigt wurden Das maximaliſtiſche Organ

Prawda teilt mit daß es in der Nähe von Wiborg zwiſchen
der Roten und der Weißen Garde zu einem Gefechte ge
kommen iſt Die Eiſenbahnlinme iſt aufgeriſſen

Feindöliche Heeresberichte
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 22 Nov abends Jm Laufe des Tages entwickelte der
Artilleriekampf ziemliche Stärke in der Gegend nördlich des
Chemin des Dames zwiſchen Aisne und Miette ſowie an
verſchiedenen Stellen unſerer Champagne Front Auf dem
rechten Magasufer heftige Artilleriekämpfe nachmittags nörd
lich Le Chambrettes

Belgiſcher Bericht vom 22 Rovbr Jn der Nacht zum
22 Nov verſuchte eine ſtarke deutſche Erkundungsabteilung
ſich unſeren vorgeſchobenen Poſten in der Gegend von Kippe
zu M wurde aber durch ſofort eröffnetes Sperrfeuer
zerſtreut

Orientbericht vom 21 Nov Ziemlich lebhafter Artillerie
kampf an der unteren Struma im Wardar Abſchnitt und in
der Gegend Birtolia

Die Lage an der Sinai Front
Der türkiſche Heeresbericht

M TB Konſtantinopel 22 Nov Amtlicher Tagesbericht
SinaiFront Nach den Gefechten bei Gaza und Dir es Seba
leiſteten unſere Truppen bei den weiteren Operationen dem
Gegner mehrfach Widerſtand und brachten ihm mehrfach Ver
lu n urzeit ſtehen unſere Truppen hinter dem Audſcha
un u re anſchließend etwa an der Linie
Dachenaniye Likjg Karjetel Jnab Safa Weiter ſüdlich
ſtehen ſie mit den Patrouillen des Feindes in Berührung
Zu einem ernſten Gefechte kam es erſt vorgeſtern wieder auf
breiter Front Mit der Abſicht beide Flügel zu umfaſſen
griff der Feind am 20 Nov eine unſerer Gruppen an Mehr
als eine Kavalleriediviſion und mehrere Jnfanteriebrigaden
unterſtützt durch Artillerie ſezte der Gegner ein Der An
griff ſcheiterte auf der ganzen Linie Der auf dem rechten

lügel abgeſchlagene Angreifer wurde durch das geſchickte
Eingreifen von Reſerven in Richtung Beth Kig flankiert

und zum Zurückgehen gezwungen Mehrere Maſchinen
gewehre und Gefangene blieben in unſerer Hand Auf der
Front wurden alle Angriffe abgeſchlagen und eine Um
gehungsbewegung gegen unſeren linken Flügel frühzeitig
vperhindert

Sonſt keine Ereigniſſe von Bedeutung
c

Amtlicher engliſcher Bericht aus Paläſtina
Nördlich Jaſſa iſt keine Aenderung der Lage eingetreten

Am 19 November wurde Kurje Telenab 5 Meilen weſtlich
Jeruſalem von Jnfanterietruppen der Territorial Armee
mit dem Bafonett erobert und Beit Likja das etliche fünf
Meilen weiter nordweſtlich liegt von ſchottiſchen Truppen
eingenommen Geſtern waren unſere berittenen Truppen
4 Meilen weſtlich Bireh an der Straße Jeruſalem Sichem
in Fühlung mit dem Feinde

Die Engländer in Bethlehem
Reuter meldet amtlich Die britiſchen Truppen beſetzten

BVethlehem vier Meilen ſüdweſtlich von Jeruſalem

vermiſchte Kriegsnachrichten

Ein Kongreß der amerikaniſchen
neutralen Staaten

W B Vuenos Aires 22 Nov Meldung der Agence
Havas Der Präſident hat beſchloſſen einen Kongreß der
neutralen latein amerikaniſchen Staaten einzuberufen

Die franzöſiſche Grenzſperre
WTB Genf 22 Nov Laut Journal de Geneve ſetzt

Frankreich am 1 Dezember eine neue Grenz perrordnung in
Kraft Danach werde die jetzige Art der Grenzſperre mit

ter Oeffnung der Grenze auf 24 bis 48 Stunden viel
leicht bez zum Ende des Krieges beibehalten werden

Lloyd Georges Redebombardement gegen den deutſchen
Handel

Berxlin 23 Nov Jn d Klubrede ſagte laut B
Lloyd George das Bombardieren des deutſchen Handels
riel mehr ginn gebracht als das Bombardieren deutſcher
Häuſer ir wollen den deutſchen Handel ſo bombardieren
daß es ihn nach dem Kriege nicht mehr gibt Wir wollen

ihn ſo mit Bomben belegen daß ſeine verſchwinden Wir en die Schlinge in unſerer Hand die
t den Hals Deutſchlands legen können und das werden

wir tun

15 000 Redner auf die Union losgelaſſen
Anmſterdam 22 Novbr Einem hreſigen Blatte zufolge

wird der Times aus Waſhington gemeldet Die Kommiſſion
für die Aufklärung des Publikums hat ſich 15 000 Redner

ſichert die den Auftrag haben allen Amerikanern vor
ugen zu führen daß jeder nach dem Maße ſeiner Begabung

und nach beſten Kräften der Kriegsorganiſation zum Er
folge verhelfen müſſe Dieſe Redner werden Vierminuten
männer genannt weil ſie die Theater und Kinos v eleger
und überall Reden von genau vier Minuten halten ilſon
ſelbſt hat hierzu die Anregung gegeben

Deutſches Reich
Der frühere Kanzler v Bethmann hollweg

in der Schweiz
Bern 23 Novbr PrivatTelegramm Der frühere

Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg iſt zu längerem Kur
n auf Schloß Oberhofen am Thuner See einge
roffen

Die Geſetze über Schätzungsämter und Stadſſchaften
beſchäftigen jetzt abermals den dafür eingeſetzten Ausſchuß
des Abgeordnetenhauſes nachdem das Herrenhaus ſie ab
geändert hat Bei Eröffnung der Beſprechung betonte der
Landwirtſchaftsminiſter daß der Standpunkt der Staats
regierung zu dieſen Geſetzentwürfen derſelbe geblieben ſei
wie früher auch mit den Abänderungen des Herrenhauſes
wünſche die Stagtsregierung das Zuſtandekommen der Ge
ſetze wenngleich ſie bei den einzelnen Abänderungen eine
andere Faſſung als die vom Herrenhauſe gewählte vor
gezogen hätte Von einer allgemeinen Erörterung wurde
abgeſehen Die Beſprechung ergab eine Verſtändigung bis
zum S 13 a Errichtung von Provinzialſchätzungsämtern mit
geringen Abänderungen gegenüber den Beſchlüſſen des
Herrenhauſes Ueber den S 13 a konnte eine Verſtändigung
die auf Annahme im Herrenhauſe rechnen könnte noch nicht
erzielt werden Jnfolgedeſſen wurde ein Unterausſchuß ein
geſetzt der eine neue Faſſung für die weitere Beratung vor
bereiten ſoll

Ausland
Strafe für Gewiſſenbedenken

London 23 Nov Reuter Jm Unterhauſe wurde bei
Beratung der Wahlrechtsreform ein Zuſatzantrag ange
nommen durch welchen denen die aus Gewiſſensgründen ſich
dem Militärdienſte widerſetzen das Wahlrecht entzogen wird

Das Frauenwahlrecht in England
Der Nieuwe Rotterd Cour meldet aus London Jm

Unterhauſe wurden bei Beratung über die Wahlrechtsreform
folgende Beſchlüſſe gefaßt 1 für die Wahlen zu örtlichen
Vertretungen erhält die Frau jedes Mannes der für die
örtliche Vertretung wahlberechtigt iſt eine Stimme wenn
ſie mit ihm in demſelben Hauſe wohnt und mindeſtens
30 Jahre alt iſt 2 für das Unterhaus erhalten alle Sol
daten und Matroſen die in dieſem Kriege gedient haben
das Wahlrecht wenn ſie mindeſtens 19 Jahre alt ſind
Außerdem wurde ohne Abſtimmung den Frauen das Ge
meindewahlrecht zuerkannt

Halle und Umgegend
Halle den 24 November 1917

Lutherverein zur Erhaltung der deutſchen evangeliſchen Schulen
in Oeſterreich

Jn der diesjährigen Mitgliederverſammlung der hieſigen
Ortsgruppe bot der Vorſitzende Herr Rektor Graefe nach einem
Willkommengruße einen einſtündigen Vortrag über Luthers Ver
dienſte um die Schule Er führte aus

Durch Aufſtellung und Durchführung des großen reformato
riſchen Gedankens vom allgemeinen Prieſtertum aller Chriſten
wurde der Reformator der Kirche ganz von ſelbſt auch zum Re
formator der Schule indem er die Unentbehrlichkeit einer all
gemeinen religiöſen Unterweiſung und weiterhin die Notwendig
keit eines allgemeinen Volksunterrichts betonte 1520 empfahl
der ſachkundige Univerſitätsprofeſſor in ſeiner Schrift An den
chriſtlichen Adel deutſcher Nation von des chriſtlichen Standes
Beſſerung eine Reform der Univerſitäten 1524 legte er in ſeiner
pädagogiſchen Hauptſchrift An die Bürgermeiſter und Rats
herrn aller Städte Deutſchlands daß ſie chriſtliche Schulen auf
richten und halten ſollen der weltlichen Obrigkeit die Sorge
für die Schulen beſonders für die Lateinſchulen eindringlich ans
Herz 1530 ſtellte er in dem Sermon an die Prediger daß ſie
die Leute ermahnen ihre Kinder zur Schule zu ſchicken die Forde
rung des Schulzwanges als unabweisbar auf und ſchuf ſo die
Grundlage auf der ſpäter die allgemeine chriſtliche Volksſchule
aufgebaut wurde Aber Luther hat ſich nicht nur um den äußern
Aufbau der Schulen verdient gemacht ſondern auch fruchtbare
Anregungen zur Einführung und Behandlung der Unterrichts
fächer gegeben und treffliche Lehrbücher geſchaffen die deutſche
Bibel den großen und kleinen Katechismus und das Geſangbuch
Dauernde Geltung haben ſeine Ratſchläge über geiſtige Fort
bildung und Handhabung der Zucht in Schule und Haus Allen
Erziehern und Lehrern iſt Luther ein erhabenes Vorbild Sein
unvergängliches Erbe haben wir zu bewahren zu mehren und zu
ſchützen damit künftige Geſchlechter freudigen Stolzes der Loſung
leben Evangeliſch bis zum Sterben deutſch bis in den Tod
hinein

Aus der Jahresarbeit der hieſigen Ortsgruppe ſei erwähnt
daß 36 neue Mitglieder gewonnen wurden Für die Luther
ſpende gingen beim hieſigen Arbeitsausſchuſſe 2293,24 Mark ein
ſo daß nun die Geſamthöhe der 1911 hier begonnenen Sammlung
8707,76 Mark beträgt Davon wurden im ganzen 8800 Mark
Kriegsanleihe gezeichnet Die Evangeliſchen Deutſchlands haben
in 7 Jahren zur Lutherſpende rund 300 000 Mark die Oeſter
reichs 125 000 Kr geſtiftet Echten Luthergeiſt bewieſen die ſtädt
Körperſchaften Wittenbergs die am Reformationsjubeltage der
Lutherſpende 500 Mark überwieſen An dieſem Tage wurde in
Dresden die Lutherſpende zur Stiftung erhoben nachdem die
Satzung die Zuſtimmung des Kgl Sächſ Miniſteriums gefunden
hatte Da bis jetzt nur 35 Millionen aufgebracht worden ſind
wird die Sammlung fortgeſetzt Die Jahreseinnahme der Orts
grupve betrug 1820,15 Mark die Ausgabe 572 21 Mark der Be
ſtand alſo 1247,94 Mark Auf Grund dieſer Kaſſenverhältniſſe
beſchloß die Verſammlung der evangel Gemeinde Eger 400 Kr
der Uebertrittsgemeinde Krammel Oberſedlitz 400 Kr dem
Schülerheim zu Eger 150
Luthervereins 30 Kr zu überweiſen Hierauf wurden die jetzigen

Kr und für die Mitteilungen s war einen beträchtlichen Vorſchuß mit
immerwiederſehen

Mitglieder des Vorſtandes und Beirates auf wettere 3 Jahre
einſtimmig wieder hlt Mit dem Wunſche angeſichts der
Au ng des Jeſuitengeſetzes im 400 Ju re der deutſchen
R r treu an unſerm evangel Glauben feſtzuhalten und
ihn in rin Bruderliebe um ſo lebendiger zu be
zeugen ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung

Die Reparaturwerkſtätten der land wirtſchaftlichen Maſchinen
ſind durch die Kriegsverhältniſſe ebenſo wie andere Betriebe ge
zwungen ſich mit weniger und mit ungeſchulteren Arbeitskräften

zu begnügen ſie haben auch Schwierigkeiten in der Herbei
affung der Rohſtoffe der Erſatzteile der Brennſtoffe und der

gleichen mehr Sie ſind alſo nicht in der Lage die Reparaturen
wie in Friedenszeiten in kurzer Zeit zu erledigen Da nun unter
allen Umſtänden dafür geſorgt werden muß daß für die Früh
ijahrsarbeit die vorhandenen Maſchinen voll ausgenutzt werden
können iſt es dringend erforderlich daß die Landwirte ſchon jetzt
die Aufträge c die Wiederinſtandſetzung der Maſchinen den
Reparaturwerkſtätten zuweiſen um eine Ueberlaſtung der Werk
ſtätten zum Frühjahr hin zu vermeiden

Viele Wenig machen ein Viel Die Wahrheit dieſes Sprich
wortes erkannte man wieder beim Leſen des Berichtes über die
Ergebniſſe der Brockenſammlung für Kriegszwecke Welche Fülle
von Material zur Herſtellung wichtiger Gebrauchsgegenſtände jetzt
in der Kriegszeit hat die Sammeltätigkeit der Schulkinder zu
ſammengebracht Möchten doch noch mehr als bisher die Haus
haltungen dafür ſorgen daß alles noch Verwertbare für die ab
holenden Kinder aufbewahrt wird und dadurch reichlich bei
ſteuern zur Brockenſammlung für Kriegszwecke Sollten die
Kinder ausbleiben ſo kann man das ſchriftlich oder durch Fern
ſprecher 1036 bei der Geſchäftsſtelle der Brockenſammlung für
Kriegszwecke Weidenplan 5 melden

Zur Vorfeier des Totenfeſtes findet in der Stephanus
kürche heute Sonnabend abend 8 Uhr ein liturgiſcher Gottes
dienſt unter Mitwirkung der Frau Profeſſor Schmidt Hagen ſtatt

Provinzial Nachrichten
Der Fall Henkel im weimariſchen Landtag

Aus Weimar wird uns unterm 209 November von unſerm
ſtändigen Mitarbeiter geſchrieben

Jn der heutigen Sitzung des außerordentlichen Landtages
veranlaßte der ſozialiſtiſche Abgeordnete Faber Jena trotz des
Widerſpruches des Abg Univerſitätsprofeſſors Dr Roſenthal
Jena welcher eine Erörterung im gegenwärtigen Stadium da
das endgültige Urteil des Oberverwaltungsgerichts noch ausſtehe
für unparlamentariſch erklärte eine für die Beurteilung der Ver
hältniſſe bedeutſame Erklärung der Groß herzogl
Staatsregierung zum Fall Henkel An der Hand
der Ergebniſſe der Beweisaufnahme und vornehmlich unter Be
zugnahme auf die Operation einer Frau in Gegenwart eines
prinzlichen Laien ſowie das unterſchiedliche Benehmen Henkels
gegenüber Kaſſen und Privatpatienten ſtellte der Abgeormete
an die Staatsregierung die Anfrage wie denn ſolche Verhältniſſe
in einer ſolchen Anſtalt wie ſie die Jenger Univerſitäts Frauen
klinik darſtelle möglich ſeien durch eine geeignete Aufſicht hätten
die ſkandalöſen Vorkommniſſe wohl verhindert werden können
und durch einen geeigneten Anſtellungsvertrag ſowie das Organi
ſationsſtatut der Klinik müßten auch dem Leiter eines ſo wichtigen
Jnſtituts gewiſſe Grenzen in ſeinem Machtbereich gezogen werden
Jedenfalls ſei eine gründliche Reviſion des Organiſationsſtatuts
der Frauenklinik durch den Landtag notwendig und die Möglich
keit daß Profeſſor Dr Henkel in ſeiner alten oder einer ähnlichen
neuen Stellung durch die Staatsregierung wieder verwendet
werde unbedingt au uſchließen

Darauf gab Geheimer Staatsrat Dr Unteutſch als Ven
treter der Großherzogl Staatsregierung eine offizielle Erklärung
ab die in der Hauptſache beſagte Selbſtverſtändlich ſind die be
kannten Vorkommniſſe der Regierung überaus peinlich Senkel
galt bereits bei ſeiner Anſtellung als Leiter des Univerſitätsin
ſtituts als ein Operateur erſten Ranges und es lag nicht der
geringſte Grund vor feine Wahl zu beanſtanden Die Möglichkeit
einen Akademiker auf beſtimmte Grundſätze feſtzulegen zumal
in der mediziniſchen Wiſſenſchaft die in ſtetig fortſchreitende
Entwickelung begriffen iſt iſt nicht angängig den Leitel
eines ſolchen Jnſtituts kann man nicht komman
dieren Außer dem dirigierenden Anatomen der in gewiſſem
Sinne als Aufſichtsorgan gelten könnte gibt es keine ſolche Jn
ſtanz und hier iſt nichts verſäumt worden Zu berückſichtigen iſt
weiterhin daß alle die bedauerlichen Vorkommniſſe länger ale
zwei Jahre zurückliegen und ſeitdem die Leitung der Klinik ir
ausgezeichneten Händen ruht Einen abſolut ſicheren
Schutz bezw Vorkehrungen gegen die Wieder
holung ähnlicher Vorkommniſſe gibt es freilich
nicht zumal ſchließlich die ganzen Verhältniſſe auf eine Per
ſonenfrage hinauslaufen Viel Schuld an den Verhältniſſen
haben die Zuſtände der Frauenklinik der Univerſität Jena über
haupt ſeit Jahren iſt dieſe überfüllt und bei den ganzen Ver
hältniſſen eine Abhilfe unmöglich Auch die Privatklinik iſt ſtets
überfüllt geweſen da die Patientinnen bei dem Rufe Henkels als
Frauenarzt und Operateur ſich geradezu zu ſeiner Behandlung
drängten Das war um ſo weniger zu verwundern als ſelbſt
ein hervorragender Fachgelehrter erklärte was an gelungenen
Kunſtoperationen auch der Zahl nach von Henkel geleiſtet worden
iſt wird in Deutſchland nur ſehr ſelten zu finden ſein Jn den
beſtehenden Verhältniſſen der Univerſität liegt es daß Profeſſor
Henkel nur 1000 Mark Fixum bezog und im übrigen auf Kolleg
gelder und Privatpraxis angewieſen war erſt nach AUmwandlung
des Poſtens in eine Staatsſtellung kann dem Anſtaltsleiter das
Gehalt eines etatsmäßigen Staatsbeamten gezahlt werden

Was ſchließlich die Stellung der Staatsregierung zum ganzen
Fall Henkel wie zur Perſon des Angeſchuldigten anlangt ſo

dürfte die Tatſache beachtenswert ſein daß die Groß herzogl
Staatsregierung ebenfalls gegen das er
gangene Urteil des Diſziplinargerichtsbhofes
Berufung eingelegt hat und zwar in der Erwartung
durch das neue Urteil von der Verpflichtung entbunden zu werden
Henkel in ein anderes Staatsamt verſetzen zu müſſen Auch die
Regierung wünſcht die Amtsentſetzung

Querfurt 23 Nov Vom Balkenerſchlagen
Jn der früheren Friedrichſchen Schäferei ereignete ſich geſtern
mittag ein bedauerlicher Unglücksfall Mehrere Knaben be
chäftigten ſich dort beim Spiele als ſich der Schüler Fritz
akob Sohn der verehelichten Frida Walther zu ihnen ge

ſellte Plötzlich fiel ein Bolken worin ſich noch ein P
Nagel befand von ben herab und traf den Knaben ſo un
glücklich auf den Kopf daß der Tod auf der Stelle eintrat
Der herbeigeruſene Arzt konnte keine Hilfe mehr bringen

Unterfarnſtedt 23 Rov Geflügeldiebſtahl Bei
dem Einwohner Franz Heitke wurde in der Nacht vom Montag
zu Dienstag ein Einbruch verübt Dabei wurden 6 Enten
7 Hühner und 1 Hahn geſtohlen

Warmsdorf Anhalt 22 Nov Vei der heutigen
Haſenjagd, an der üker 30 Jäger teilnahmen wurden
über 400 Haſen erlegt

llten zum efälſchteredient Er forderte jedesmal wenn ein Kaufavbſchluß zuſtande

verſchwand
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E 23 Rov Verſchmekzung von Braue
reie u kürzlich die Brauerei von Kurt Peſtel an das
Bürgerliche Brauhaus G m b H zu Saalfeld käuflich über
gegangen iſt hat jetzt auch der Brauverein Pößneck Johann Eis
manns N lager G m b H ſein Brauunternehmen an das
Bürgerliche Brauhaus zu Saalfeld veräußert

Torgaun 23 Rov Ernennung des Bürger
meiſter s 7 Stadtälteſten Herr Bürgermeiſter integ deſſen hlperiode mit dem geſtrigen Tage ab

lief nahm in dieſer ſeiner Amtseigenſchaft zum letzten Male
geſtern an der Magiſtratsſitzung teil Jn feierlicher Anſprache
ve hierbei Erſter Bürgermeiſter Lohſe ſeinen Amtsgenoſſen und teilte ihm mit daß der Magiſtrat in r
mung mit den Stadtverordneten beſchloſſen habe ihm zum Dank
für ſeine der geleiſteten Dienſte das Prädikat Stadt
m zu verleihen

ren 22 Nov HeizungsſtellenStädtiſche Shureparakurw e rfſeatty Auf
Srundder Bundesratsverordnung vom 2 November ſind die
Städte mit über 20 000 Einwohnern verpflichtet Schieds
ſtellen zu errichten die in den Fragen der Zentralheizungen
und der Wa erverſorgung der Mietswohnungen zwiſchen Mieter und Vermieter enfſtanden ſind Der Magiſtrat

will dieſe Befugniſſe dem ſtädtiſchen Mietseinigungsamt
n Die Stadtverordneten genehmigten am

Donnerstag die Vorlage Auch Magdeburg will eine Werk
ſtatt zur Ausbeſſerung in der Hauptſache Beſohlung
reparaturbedürſtigen Schuhwerks errichten Zu dieſem
Zwecke ſoll eine G m b H mit vorläufig 20 000 Mark Kapi
tal errichtet werden an der die Stadt die AlGekleidungs
ſtelle der Verein der Schuhwarenhändler und die Einkaufs
genoſſenſchaft der Schuhmacher mit je einem Viertel des
Kapitals beteiligt ſind Der Aufſichtsrat aus Vertretern
der einzelnen Geſellſchaften zuſammengefetzt beſteht aus 9
Perſonen Als Werfkſtatt ſoll eine ſtillgelegte Schuh und
Pantofſelfabrik benutzt werden Die Schuhmacher nehmen
die Schuhe zur Ausbeſſerung an richten ſie zur Beſohlung
her und leiten an die Anſtalt weiter während ſie die
anderen Reparaturen ſelbſt ausſühren ſollen

Quedlinburg 23 Nov Ein Großfeuer entſtand auf
dem Fabrikgrundſtück der Firma Wegener und Mach in Gröpern
durch Gasexploſion in einem Hofgebäude das als Lager und
Ankleideraum dient Die Exploſion wurde dadurch verurſacht
daß ein Lehrling in dem Ankleideraum mit einem Feuerbrand
die Gasleitung abſuchen wollte Der Schaden iſt ziemlich erheb
ſich der Betrieb jedoch nicht geſtört

Nordhauſen 23 Nov Ackerankauf Die Stadt hat
für den hieſigen Flugplatz zum Preiſe von 1075 Mark für den
Morgen 121 Morgen von den hieſigen milden Stiftungen für
130 000 Mark und 6,60 Hektar Ackerland von der hieſigen
St Petrikirche angekauft

Vermiſchtes
Kein Verbrechen Die Obduktion des Kunſtmalers
Hentſchel aus der Schwedenſtraße in Berlin fand im Schau
hauſe durch die Medizinalräte Dr Stoermer und Dr Hoffmann
ſtatt Es baben ſich keinerlei Spuren gefunden die auf
ein Verbrechen ſchließen laſſen Feſtgeſtellt wurde daß der
Kunſtmaler ſtark herzmuskel und nierenleidend geweſen iſt und
daß dadurch der ſchnelle Tod herbeigeführt wurde Die Verletzung

am Kopfe iſt durch den Fall vom Stuhle hervorgerufen worden
Bluttat e W Eine ſchwere Bluttat ereignete ſich

in dem in der Nähe von Potsdam gelegenen Dorfe Nudow Der
bei einem Berliner Erſatz Regiment ſtehende Grenadier Hermann
Behrend war dort bei ſeinen Pflegeltern zum Urlaub gekommen
Nachts zwiſchen 11 und 12 Uhr vernahm er auf dem Hofe ein
verdächtiges Geräuſch Behrend ging hinaus und ſah zwei
Männer die ſich an der Tür des Hühnerſtalles zu ſchaffen machten
Als ſie den Soldaten erblickten ergriffen ſie zunächſt die Flucht
Behrend verfolgte ſie und hatte ſie faſt erreicht als ſie ſich plötz
lich umwandten und mit Meſſern auf ihn einſtachen Hierbei
erhielt B ſo ſchwere Verletzungen daß er ſchon kurze Zeit darauf
verſtarb Der für den Ort zuſtändige Amtsvorſtand in Diepenſee
wurde von dem Vorfall benachrichtigt Bei der Beſichtigung des
Tatortes ergab ſich daß die Mörder mehrere Gegenſtände zurück
gelaſſen hatten Darunter befand ſich eine braune Sportmütze
die innen eine Herſtellungsmarke mit der Jnſchrift Deutſches
Fabrikat trug er ein neuer grauer Ruckſack aus Segeltuch
mit ledernem Riemen und ein Brecheiſen Der Beſchreibung
nach find ſie etwa 25 bis 30 Jahre alt und trugen dunkle An
züge Der größere von ihnen war etwa 1,75 Meter groß der
andere etwas kleiner Die Mörder entflohen in den Wald in der
Richtung auf Philippsthal zu Es handelt ſich wahrſcheinlich
um Angehörige einer Bande von gewerbsmähßigen Geflügeldieben
die gegenwärtig auch die weitere Nachbarſchaft der Hauptſtadt
unſicher machen

Die Räume wachſen es dehnt ſich das Haus Das Geſamt
ergebnis der diesjährigen Weinernte in der Pfalz wird
auf 70 000 Fuder geſchätzt Zum heutigen Weinpreis von 3500
das Fuder gerechnet ergäbe das die Summe von rund 250 Mill
Mark Die 1915er Weinernte die auf 40 Millionen Mark amtlich
geſchätzt wurde galt bisher als der Jahrgang des reichſten Er
Iöſes und man glaubte er wäre nicht zu überbieten Nun wirft
der Krieg wie in ſovielen anderen Fällen auch hier alle Berech
nungen über den Haufen

Erfolgreiche Helden der Tat Für ungefähr 300 000 Mark
Ware erbeuteten Berliner Einbrecher in den Nächten zum Buß
tag und zum Donnerstag Jn einem Geſchäftshaus in der Leip
ziger Straße in dem ſie von einem Geſchoß durch die Decke in
das untere vordrangen fielen ihnen für 40 000 bis 50 000 Mark
Pelzſachen in die Hände Für ebenſoviel Stoffe ſtahlen ſie in
einer Handlung in der Poſtſtraße für 60 000 bis 80 000 Mark
Seiden und Baumwollſtoffe in der Lindenſtraße Beſcheidener
waren die Einbrecher in einem Geſchäft in der Alten Schön
haufer Straße Hier begnügten ſie ſich mit einer Eiſenkaſſette
einer doppelkapſeligen Herrenuhr einigen Teelöffeln und einigen
Ulſtern im Geſamtwerte von 1400 Mark

Letzte Depeſchen

Vortrag vor dem Kaiſer
I Verlin 23 Nov Amtlich Seine Majeſtät der

Katſer empfing geſtern den Generalleutnant von Dickhut
Harrach und hörte den Generalſtabsvortrag

Bericht über das letzte Seegefecht vor der
deutſchen Bucht

WIEB Beritu 23 Aus den nunmehr vorliegendenVerſchten unſerer echatten wir über den Zu
W mit n vor der deutſchen Bucht

Am 17 tvafen unſere die m
Bucht ſichernden leichten tkräfte unterine ukräfte und erhielten von ihnen en a l

n e en be en tn le handel Gewerbe und verkehrboote ſtießen zur Sicherung der vor ihnen befi i
Minenſu e und zur genaueren rGegners nach Rordweſten vor während die ſ armierten
Suchfahrzeuge ſich planmäßig zurückzogen Nachdem dieſe
Ziele völlig erreicht waren rten unſere Kreuzer und
Torpedoboote mit dem Feinde ein Gef auf ſüdöſtlichen
Kurs um den Anſchluß an unſere weiter rückwärts ſtehenden
kampfkräftigen Schiffe herbeizuführen Die feindlichen
Streitkräfte beſtanden wie durch unſere Schiffe und Flug

zeuge z wurde aus Großkampfſchiffen Linienſchiffe
oder einer großen Zahl modernſterkleiner I und Torpedobootzerſtörer n Verlaufe des
Gefechts erhielten wie einwandfrei beobachtet wurde die
feindlichen Großkampfſchiffe fünf Treffer die feindlichen
kleinen Kreuzer ſechs Treffer die Zerſtörer drei Treffer
Einer der Treffer rief auf einem Schlachtkreuzer eine De
tongtion mit hoher Stichflamme hervor Der Schlachtkreuzer
drehte daraufhin ab und fiel für das weitere Gefecht aus
Abſeits vom Kampffelde unſerer kleinen Kreuzer geriet ein
Teil unſerer Minenfuchfahrzeuge die ihrer Verwendung ent
ſprechend nur ſchwach armiert waren in ein etwa ein
ſtündiges Gefecht mit ſieben ihnen an Geſchwindigkeit und
Bewegung weit überlegenen engliſchen Jerſtörern in deſſen
Verlaufe ein Jerſtörer durch Treffer ſo ſchwer havariert
wurde daß er abdrehen und wie ſpäter durch ein Flugzeug
Beobachtet wurde geſchleppt genommen werden mußte
Weitere Treffer wurden durch abſeits ſtehende am Gefechte
nicht beteiligte Minenſuchboote beobachtet Die engliſchen
Zerſtörer brachen daraufhin das Gefecht trotz ihrer erheb
lichen Ueberlegenheit ab ohne auch nur einen Treffer auf
einem unſerer Voote erzielt zu haben

Als unſere ſchweren Schiffe in Sicht kamen brach der
Gegner das Gefecht ſofort ab und zog ſich mit höchſter
Geſchwindigkett zurück Er wurde von unſeren
Streitkräften verfolgt doch gelang es bei dem inzwiſchen ſehr
unfichtig gewordenen Wetter nicht mehr mit ihm in Gefechts
fühlung zu kommen

Auch unſere Flugzeuge beteiligten ſich neben ihrer wert
vollen Aufklärungstätigkeit am Gefechte und belegten die
engliſchen Großkampfſchiffe erfolgreich mit Bomben wobei
auf einem Großkampfſchiffe einwandfrei ein Treffer feſt
geſtellt wurde Ein anderes Flugzeug beobachtete einen
brennenden feindlichen Schlachtkreuzer

Auf unſerer Seite erhielt nur ein kleiner Kreuzer einen
Treffer der außer geringem Perſonalausfall die Gefechts
tätigkeit des Schiffes nicht beeinträchtigte Ein Fiſchdampfer
der ausgelegt hatte wird vermißt Abgeſehen hiervon ſind
auf unſerer Seite keinerlei Verluſte oder Beſchädigungen
eingetreten

Beſſerung im Befinden des Königs von Griechenland

TB Zürich 23 Nov Aus der Privatklinik des Pro
feſſors Sauerbruch erfahren wir daß das Befinden des
Königs von Griechenland ſehr gut iſt Nach glattem
Heilungsverlaufe wird der hohe Kranke in wenigen Tagen
ie Klinik geheilt verlaſſen

Eine Proklamation Lenins
Blos 19 Parteien in Petersburg Nahrungsmittelnot

WTB Amſterdam 23 Nov Reuter meldet aus Pe
tersburg Der Gemeinderat gab die Wahlliſten für die ver
faſſunggebende Verſammlung aus Es ſind 19 Parteien vor
handen Lenin erließ eine Proklamation in der er er
klärte daß die geſamte Stagatsgewalt in die Hände der Sow
jets übergegangen ſei und die Bauernräte auffordert in
ihren Diſtrikten die Macht an ſich zu reißen Die Zeitungs
anzeigen werden für Staatsmonopol erklärt Das ameri
kaniſche Konſulat in Moskau ſtellte dem revolutionären
Milikär Ausſchuß die Notwendigkeit vor daß ſofort Maß
regeln zum Schutze des Lebens und Eigentums der Auslän
der getroffen werden müßten

WTB Amſterdam 23 Nov Einem hieſigen Blatte zu
folge melden die Times aus Petersburg vom 21 Nov
Die Lebensmittelverſorgung ſei vollſtändig desorganiſiert
Die größten Reſtaurants waren am Sonntag ohne Brot die
Rationen für die Familien ſeien herabgeſetzt worden Die
Hungersnot ſtehe vor der Türe

Der ruſſiſche Oberkommandierenöe ſeines Poſtens
enthoben

IB Wien 23 Nov Mitfeilung des Wiener K u K
Telegraphen Bureaus Lenin hat an die Soldaten und
Matrofen der ruſſiſchen Armee die telegraphiſche Mitteilung
gerichtet der Rat der Volkskammern habe dem ruſſiſchen
Oberkommandierenden Duchonin am 20 November befohlen
allen Kriegführenden einen Waffenſtillſtand vorzuſchlagen
Der Oberkommandierende dem dieſe Depeſche am 21 Nov
zugekommen ſei habe darauf bis zum Abend des genannten
Tages nicht geantworket worauf Lenin im Auftrage des
Rats von Duchonin Aufklärung verlangt habe Da dieſer
ausweichend antwortete ſei ihm befohlen worden Verhand
lungen wegen eines Waffenſtillſtandes unverzüglich aufzu
nehmen worauf er ſich kategoriſch geweigert habe ſich dieſem
Auftrage zu unterwerfen Hierauf erklärte der Rat Ducho
nin ſeines Poſtens enthoben und ernannte Crylenko zum
Oberkommandierenden

Die Hungersnot greift in der ruſſiſchen Armee um ſich
M IB Stockholm 23 Nov Nowoja Schiſn teilen mit

daß der Rat der Volkskommiſſare von der ruſſiſchen Armee
die Nachricht erhielt es fehle an Brot und die Hungersnot
greife um ſich Nach mehreren Petersburger Zeitungen hat
der Oberbefehlshaber der Weſtfront telegraphiſch um be
ſchleunigte Maßnahmen zur Heranſchaffung von Proviant
für die Armeen gebeten Ebenfalls nach Nowoja Schiſn
iſt die Arbeit in allen Abteilungen des ruſſiſchen Kriegs
miniſteriums mit Ausnahme derjenigen der Artillerie und
der Jntendanturleitung eingeſtellt worden

Neue Kriſis in Spanien
VTIB Madrid 23 Novbr Die Blätter beſprechen die

litiſche Lage und meinen einſtimmig daß eine neue Kriſis

re eeeeeeeeereeses nem Zufammen verdangen haben die er erhalten die ehen rdenklich Man behauptet morgen werde ein n tet r
erſcheinen um einer für Sonntag geplanten Kundgebung
zuvorzukommen deren Folgen unabſehbar ſein könnten

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 1
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Berlin 23 November Bei teilweiſe belebter Geſchäfts
tätigkeit bekundete der freie Börſenverkehr auch heute ausge

er Feſtigkeit Der günſtige Eindruck den die militäriſchen
orgänge hervorrufen wirkt anregend auf die Geſchäfts und

Privatkreiſe Auf dem Montangebiet ſtanden heute neben
Bochumer Aktien die kräftiger anziehen konnten Harpener im
Vordergrund Ferner beſſerten ſich Caro Bismarckbütte Sileſia
Stolberger Zink Königsborn Georg Marie und Gebr Krüger
Aktien m ſchwankten Hohenlohe und Oberkoks gaben
leicht nach Rüſtungswerte wiederum nicht ganz einheitlich
Während Benz Deutſche WaffenAktien Daimler und Hir
Kupfer Aktien höher verkehrten ſchwächten ſich Rbeinmetall
Dynamit Rottweiler und Hanſa LloydAktien ab Lebhaft ver
kehrten wieder Schiffahrts Aktien von welchen Hapag Llond
Hamburg Südamerika Kosmos und Deutſch Auſtralier ſteigende
Richtung verfolgten Weſer Schiffswerft und Stettiner Vulkan
waren gefragt Von chemiſchen Fabriken ſtiegen Th Goldſchmidt
LeopoldshallAktien Guano und Hönningen Schering Aktien ge
fragt Kaliaktien beachtet Deutſche Kali weſentlich höher da
gegen Weſteregeln Hattorf und Aſchersleben ſchwächer Von
ſonſtigen Werten nennen wir Steaug Romana J P Bemberg
Kanada Schantungbahn Sachſenwerk und C Lorenz als höher
wogegen Germania Zement und Neurode nachgaben Deutſche
Anleihen unverändert Ruſſiſche Anleihen eher angeboten
Orientbahn und Türkiſche Tabak Aktien vernachläſſigt Täg
liches Geld 4 Prozent Privatdiskont 456 Prozent

Deviſenkurfſe
Berlin 23 November 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll
alland 100 I 227 298 298 737Dänemark 100 Kr 225 26 226Schweden 100 Kr 2523 753 23 254Norwegen 100 Kr 226 227 227 228100 Fr 155 16 1552 156ienBudapeſt 100 K 64 20 64,30 64 20 64 30

Bulgarien 100 Leve 80 50 681,00 80,75 81,25
Geld 20,25 Brief 20 35Konſiantinopel

für ein türkiſches Pſund
Spanien Geld 136 50 Brief 137 50

ſür 100 Peſetas
Getreide

Berlin 23 November Das Produktengeſchäft geht ſeinen
gewohnten Gang weiter Jm Sämereienhandel herrſcht vorläufig
noch Stille Das Geſchäft in Saat Hülſenfrüchten beginnt ſoweit
dieſelben von der Reichsgetreideſtelle bewirtſchaftet werden am
1 Januar und die Samenhändler müſſen dafür aufs neue um die
Konzeſſion zum Handel einkommen Jn Lupinen die der Vor
zugsverfügung unterſtehen bleibt der Verkehr zu Saatzwecken
zunächſt ſtill zumal verlautet daß die Preiſe hierfür bald etwas
heruntergeſetzt werden ſollen Rauhfutter bleibt heute knapp
Der hieſige Magiſtrat kann die zur Verteilung an die Viehhalter
beſtimmten Mengen von Heu Stroh und Häckſel nur ſchwer heran
ſchaffen Der Begehr für Heidekraut wächſt andauernd Auch
die Heeresverwaltung ſucht dieſes Material zu Streuzwecken
Reifgeſchnittenes Schilfrohr was kleingeſchnitten dem Futter bei
gemiſcht wird iſt gefragt

Bevorſtehende Herabſetzung des Zigarettenkontingents Ab
1 Januar iſt mit einer Verringerung des bisherigen Zigaretten
kontingents um 15 Proz zu rechnen Gleichzeitig werden die
Firmen eine neue Preisliſte herausgeben die neue Ex
höhungen gegen die bisher in Geltung befindliche aufweiſt
Hierbei wird auch eine Beſchränkung der Markenzahl eintreten
da die Jnduſtrie die Produktion einzelner unrationell gewordener
Marken einſtellen wird

Günſtige Jahresabſchlüſſe in der Berliner WeißbierJnduſtrie
Die Weißbier Aktien Brauerei vormals H A Volle erklärt für
1916/17 nach ſechs dividendenloſen Jahren 5 Proz und die Ber
liner Weißbierbrauerei G vorm Carl Landré 6 Proz gegen
4 Proz 3 Proz und 2 Proz in den drei Vorjahren

Neue Gründung im Verſicherungsweſen Unter der Firma
Adler Transport und Verſicherungs G zu Berlin iſt eine

neue Aktiengeſellſchaft des Verſicherungsgewerbes gegründet
worden Die Gründer ſind Dr Hans Worms in Berlin Direktor
Georg Thomas Kommerzsienrat Heinrich Sieger Zülpich Han
delsrichter Ernſt Reinhold in Odenkirchen Dr Fritz Zimmermann
in Bochum Das Aktienkapital des neuen UAnternehmens das
unter Mitwirkung der Zülpicher Volksbank gegründet wurde be
trägt 2 Millionen Mark und iſt zu 25 Prozent eingezahlt Zweck
des Unternehmens iſt u a auch der Erwerb anderer Verſicherungs
geſellſchaften und die Beteiligung an ſolchen

Bleichertſche Braunkohlenwerke Neuktrchen Wyhra Akt Geſ
Die Generalverſammlung genehmigte einſtimmig den Gewinn
verteilungsplan nach dem die Vorzugsaktionäre 9 Proz rück
ſtändige Vorzugsdividende und 6 Proz Dividende für das abge
laufene Geſchäftsijahr und die Stammakrionäre 4 Proz Dividende
erhalten Ein Aktionär der ein ivch beſſeres Geſchäftserträgnis
erwartet hatte und dabei auf die Höhe der Kohlenpreiſe verwies
wurde von der Verwaltung dahin aufgeklärt daß die Preiſe
für Braunkohlen zwar um 70 Prozent dagegen
die Löhne um 100 Proßent und die Materialien
im Preiſe um 300 bis 500 Prozent geſtiegen ſeien
Wenn Bleichert trotzdem ein beſſeres Erträgnis vorlegen könn
ſo ſei das in dem guten Ausbau des Werkes das jetzt vorzügli
produziere begründet Die Verkaufspreiſe für Braunkohlen
würden vom Miniſter vorgeſchrieben Ueber die Ausſichten für
das neue Geſchäftsjahr wurden von der Verwaltung keine An
gaben gemacht da bei den gegenwärtigen Verhältniſſen niemand
über die Zukunft etwas Beſtimmtes zu ſagen vermöge

H Henninger Reifbräu G in Erlangen Wie aus Er
langen geſchrieben wird iſt die Dividende für das abgelaufene
Geſchäftsjahr vorausſichtlich mindeſtens in Höhe des Vorjahres

4 Proz zu erwarten Die Geſellſchaft iſt in das vergangene
Geſchäftsjahr mit billigen Vorräten eingetreten die es geſtatteten
noch im laufenden Geſchäftsjahr mit alten Vorratsbeſtänden zu
arbeiten

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 22 Nov Weizen Dez Jan MaiMais Dez 124 Jan Mai 11776 Schmalz Rov 27,50
Jan 24,82 Mai Pork Nov Jan 46,40 Mai Rippen
Nov Jan 24,72 Mai 24,37 Hafer Nov 6824 Jan
Mai

New Vork 22 Nop Winterweizen 226 229 Mais
Mehl 10,15 10,25 Zucker Kaffee 72

Elbe 23 November

Außig 2 082 Roßlaun e oe n
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkwann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver

miſchtes uſw Dr Karl Baer für den AnzeigenteilHugo Franke Druck und von Otto x
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